
ADVENT 

Wagen wir zu träumen  

vom Licht des Friedens 

vom Licht der Liebe 

 

Wagen wir zu hoffen 

auf das Licht des Friedens 

auf das Licht der Liebe 

 

Wagen wir zu leben 

für das Licht des Friedens 

für das Licht der Liebe 

 

Wagen wir zu handeln 

im Licht des Friedens 

im Licht der Liebe 

WEIHNACHTEN 

(Ulli Immervoll) 
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Ein Garten ist ein wunderbarer Ort. Dort können wir die Natur genießen, das Grün, die Blumen, Sträucher und Bäume.  

Wir pflanzen, ernten, erholen uns. Und arbeiten gleichzeitig mit Gott an seiner Schöpfung, bemühen uns, sie zu bewahren.  

Um all das geht es in unserem Michaelskalender 2026. Lassen Sie sich inspirieren von unseren kleinen und großen  

Geschichten, den ansprechenden Bildern und den Impulsen der Steyler Missionarinnen und Missionare.  

Michaelskalender für 2026 kann in den Pfarrkanzleien erworben werden. 

Suchen Sie noch ein kleines passendes Weihnachtsgeschenk?  Tischkalender und Michaelskalender kosten je € 11,95 

 

 

Rorate – ein Wort wie ein leiser Atemzug, 

geboren aus Dunkelheit und Sehnsucht. 

Es trägt den Ruf der Menschen, 

die im Lärm der Welt ein wenig Stille suchen, 

ein kleines Licht, das nicht blendet, 

sondern wärmt.  

Rorate heißt heute: 

Wir dürfen hoffen, auch wenn der Himmel grau ist. 

Wir dürfen warten, ohne die Geduld zu verlieren. 

Wir dürfen empfangen, was nicht aus unserer Kraft kommt, 

wie Tau, der sich sacht auf erschöpfte Erde legt.  

Im Kerzenlicht der frühen Stunde 

schimmert ein anderes Tempo, 

ein anderes Maß: 

Nicht das Sofort, sondern das Werden. 

Nicht das grelle Licht, sondern der zögernde Schein, 

der doch ausreicht, um weiterzugehen. 

Und irgendwo in diesem stillen Advent 

klingt auch Marias Einverständnis: 

ein Ja, das kaum hörbar, aber weltverändernd war. 

Ein Hinweis darauf, dass Neues wachsen kann – 

im Verborgenen, im Kleinen, im Geduldigen. 


